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Zum Nachdenken 
 
Ich weiß, dass mein Erlöser lebt  
 
Es war im Jahre 1741, als eines Nachts ein gebeugter Mann in sich versunken 
durch die dunklen Straßen Londons schlurfte. Der Mann war Georg Friedrich 

Händel, der große Musiker. In seinem Gemüt 
stritten Hoffnung und Verzweiflung. Die Gunst der 
vornehmen englischen Welt hatte sich von ihm ab-
gewandt. Bittere Not kam über ihn. Der 
schöpferische Funke erlosch, und mit noch nicht 60 
Jahren fühlte sich Händel alt und lebensmüde. 
Ohne Hoffnung kehrte er in seine armselige 
Wohnung zurück. Da fiel sein Blick auf ein dickes 
Paket. Er öffnete es. „Ein geistliches Oratorium“ 
hieß die Überschrift. Händel ärgerte sich über den 
zweitrangigen Dichter und besonders über dessen 
Bemerkung: „Der Herr gab mir den Auftrag!“ 
Gleichgültig blätterte Händel im Text. Da sprang 
ihm eine Zeile in die Augen: „Er war verachtet und 
verschmäht von den Menschen… da war nicht 
einer, der Mitleid mit ihm hatte…“ Händel las 
weiter: „Er vertraute Gott… Gott ließ seine Seele 

nicht… Er wird dir Ruhe geben…“ Diese Worte füllten sich für Händel mit Leben 
und Erleben. Und als er noch weiter las: „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt… 
Frohlocke… Halleluja!“, da wurde es in Händel lebendig. Wunderbare Klänge 
überstürzten sich in seinem Innern. Der Funke von oben hatte ihn in Brand ge-
steckt. Händel griff nach der Feder und begann zu schreiben. Mit unglaublicher 
Schnelligkeit füllte sich Seite um Seite mit Noten. 
 
Am nächsten Morgen fand ihn sein Diener 
über den Schreibtisch gebeugt. Er stellte 
das Tablett in Reichweite und ging hinaus. 
Am Mittag stand es noch unberührt da. 
Händel schrieb und schrieb. Zwischendurch 
sprang er auf und stürzte ans Cembalo, lief 
auf und ab, fuchtelte mit den Armen in der 
Luft und sang aus voller Kehle: „Halleluja, Halleluja!“ Der Diener fürchtete, Hän-
del würde wahnsinnig, als ihm sein Herr sagte, die Tore des Himmels hätten 
sich ihm aufgetan und Gott selber sei über ihm. Vierundzwanzig Tage arbeitete 
Händel wie ein Besessener; fast ohne Ruhe und Nahrung. Dann fiel er er-
schöpft auf das Bett. Vor ihm lag die fertige Partitur des „Messias“. 
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Zum Nachdenken Aus dem Gemeindeleben 
 
Unter Händels persönlicher Leitung wurde der Messias 34mal aufgeführt. Am 
06.04.1759 erlebte er zum letzten Mal sein eigenes Werk. Händel erlitt einen 
Schwächeanfall und wünschte sich, am Karfreitag zu sterben. Gott gewährte 
ihm diese Bitte und rief den großen Meister am Karfreitag, den 14.04.1759, zu 
sich. Händel durfte zu ihm gehen, den er so ergreifend besungen und der ihm 
sein Herz ab gewonnen hatte, so dass Händel jubeln konnte: „Ich weiß, dass 
mein Erlöser lebt!“ 
 
Dieser Satz stammt von Hiob (aus: Hiob 19,25), den 
wir als ein auf das äußerste geprüften Menschen 
kennen. Nach einer alten Übersetzung von Luther 
geht der Vers weiter: „Ich weiß, dass mein Erlöser 
lebet, und er wird mich hernach aus der Erden 
aufwecken. Und werde darnach mit dieser meiner 
Haut umgeben werden und werde in meinem Fleisch 
Gott sehen.“ In wenigen Wochen feiern wir in der Osterzeit die Auferstehung 
von Jesus Christus. Gerade in Verbindung mit Jesus Christus wird im Leben die 
göttliche, ewige Dimension aufgestoßen. Unser Erlöser will bei seiner Wieder-
kunft alle Menschen, die auf ihren Erlöser gewartet haben, aufwecken, ihnen ei-
nen neuen Körper geben und sie mit sich auf die Neue Erde führen.   
  
Im Vertrauen auf diese Zusage Gottes wünsche Dir eine gesegnete Frühlings-
zeit! 
 
Stefan Adam 
 
 

Potluck jeden 1. Sabbat im Monat 
 
Zeit zum Reden, Zeit um Meinungen auszutauschen, Zeit zum Anteilnehmen, aber 
auch Zeit zum Lachen und natürlich auch Zeit zum Essen. Das alles konnten wir 
wieder an den ersten Sabbaten im Januar, Februar und März beim gemeinsa-
men Potluck nach dem Gottesdienst erleben. Es macht Freude, diese Zeit ge-
meinsam zu erleben. Alle, die bisher noch nicht teilnahmen, sind herzlich einge-
laden, beim nächsten Potluck dabei zu sein. Es lohnt sich. (tm) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Experiment - 
Ein Andachtswort geschrieben von allen Geschwistern  
 
Liebe Schwestern und Brüder, ich möchte mit euch ein Experiment wagen: Wir 
wollen über Gott und unser Leben in der Adventgemeinde Dortmund nachden-
ken und gemeinsam  ein Andachtswort schreiben.  
 
Wie kann das funktionieren? Ganz einfach: Ihr seht auf dieser Seite zwei Fo-
tos. Auf dem linken Foto ist das Gemeindehaus voller Menschen. Auf dem rech-
ten Foto sind nur leere Stühle zu sehen.  
 

 
Welche Gedanken kommen euch beim Betrachten der beiden Fotos in den 
Sinn? Welche Bibeltexte fallen euch ein?  
 
Ich bin überzeugt, dass jeder von euch gute Gedanken hat, die es Wert sind 
weitergegeben zu werden. Sind es zum Beispiel Gedanken / Ideen zum Thema 
Gemeinschaft oder Lebendigkeit des Gottesdienst oder oder oder? 
 
Bitte schreibt mir eure Gedanken und Bibeltexte auf  oder teilt mir diese 
einfach persönlich mit (bitte bis zum 01.06.2007).   
 
Ich werde die Beiträge sammeln und unser gemeinsames Andachtswort im 
nächsten Gemeindeheft veröffentlichen. Wir können gespannt sein auf das Er-
gebnis. Danke schon jetzt dafür, dass ihr das Experiment mitmacht. 
 
Euer Thomas Martin. 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Taufjubilare wurden geehrt 
 
Am 16.12.2006 ehrten wir im Gottesdienst unsere Taufjubilare des Jahres 2006. 
 
Im Jahr 2006 hatten die Schwestern  
Erni Bremer  (60-jähriges),  
Ilse Höltermann  (65-jähriges),  
Sigrid Schulz  (65-jähriges),  
Ruth Schönwälder  (50-jähriges) und  
Magdalena Siems  (60-jähriges) Taufjubiläum.  
 
Die Schwestern 
erinnerten sich, dass Ihre 
Taufen teilweise unter 
schwierigen Umständen 
stattgefunden haben.  
 
Schwester Höltermann 
wurde als einer der 
letzen Täuflinge im Jahre 
1941 in der Mal-
linkrodtstraße getauft. 
 
Schwester Schulz wurde 
1941 in einer 
Wohnungsbadewanne 
unter fast heimlichen 
Gegebenheiten in Coburg getauft. 
 
Schwester Bremer wurde 1946 in der Freien Evangelischen Kirche getauft, da 
die Gemeinde in der Mallinkrodtstraße zerstört war. Im Taufbecken stand eine 
Badewanne in der die Taufe vollzogen wurde. 
 
Schwester Schönwälder war einer der ersten Täuflinge, die in unserer heutigen 
Kapelle 1956 getauft wurde. 
 
Mit einem Gebet dankte Bruder Adam für die mit Gott in der Adventgemeinde 
zurückgelegte Zeit der Schwestern. Die anwesenden Schwestern bekamen als 
Andenken an die Feierstunde eine Blumenschale mit den besten Wünschen für 
die weitere Zeit mit Gott und der Gemeinde gereicht. (Daniel Segref) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Das Bergheim –  
Begegnungsstätte für Adventisten und Nichtadventist en 
 
Nachdem ich wieder mal ein 
schönes und erbauliches 
Wochenende im Bergheim 
verbracht habe (Dank an die 
Vereinigung und an Manuel 
Bendig für sein Engagement. 
Doch besonders an die Crew 
des Bergheims die uns mal 
wieder sehr verwöhnt hat (dass muss an dieser Stelle erwähnt werden), war es 
mir ein Bedürfnis, ein paar Zeilen zu schreiben.  
 
Mit Freude habe ich festgestellt, dass das Ringen um den Erhalt des Bergheims 
Mühlenrahmende erst einmal „vom Tisch“ ist. Ein kleines Licht am Horizont ist 
zu sehen. Das heißt aber noch lange nicht, dass „die Kuh vom Eis“ ist. Mit 
Freude habe ich registriert, dass die Vereinigung einen Weg gefunden hat, mit 
der Crew des Bergheims nun in Ruhe nach einer Lösung für den für uns so 
wichtigen Standort Mühlenrahmede zu suchen und zu werben.  
 
Mit Freude habe ich festgestellt, dass das Bergheim immer mehr als fester Be-
standteil in das Gemeindeleben der Adventisten in NRW integriert wird. So ha-
ben wir eigentlich schon seit 1961 in Altena eine Stätte, um Gemeinschaft un-
tereinander und Gemeinschaft mit Freunden der Adventgemeinden zu pflegen. 
 
Wenn ich ab und zu (eigentlich viel zu wenig) zum Bergheim komme, habe ich 
das Gefühl – Ich komme nach Hause – . Es gibt viele Erinnerungen, die ich mit 
dem Bergheim schon seit meiner Kindheit verbinde, und ich bin froh, dass unse-
re Kinder und Jugend aber auch das Mittelalter und die Senioren, kurz gesagt, 
dass alle die Möglichkeit haben, sich solche Erinnerungen aufzubauen. 
 
Im Bergheim haben besonders unsere Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, 
andere aus ihren Altersgruppen zu treffen und sich über Glauben und das Le-
ben auszutauschen. Es ist also wichtig, dass wir als Gemeinden und als einzel-
ne Glieder das Bergheim unterstützen. 
 
Der Traum den Bruder Fuchs hat (5 Geschwister pro Gemeinde spenden re-
gelmäßig 20 € oder 10 Geschwister 10 €) ist noch lange nicht Realität gewor-
den. Zur Zeit  unterstützen ca. 1,5 Geschwister pro Gemeinde das Bergheim mit 
einer regelmäßigen monatlichen Spende von 20 € (oder 3 Geschwister mit 10€). 



  7 

 Aus dem Gemeindeleben 
 
Auch wenn im letzten Jahr 9 Gemeinden Einzelspenden an den Freundeskreis 
Bergheim überwiesen haben, ist das ist leider nicht genug, um den Erhalt des 
Bergheims zu sichern. 
 
Liebe Eltern unserer Kinder und Jugend, seid ihr nicht auch Mitglied in dem 
Förderverein der Schule, die euer Kind besucht? Spendet ihr nicht in den För-
derverein, damit die Ausbildung eurer Kinder optimal geschehen kann. Ein För-
derverein gibt der Schule die Geldmittel, die eine Schule braucht, um Lehrmate-
rial anzuschaffen für das der Staat keine Mittel zur Verfügung hat. 
 
So verhält es sich auch mit dem Freundeskreis Bergh eim: Der Freundes-
kreis hilft mit, dass unsere Kinder weiterhin die Möglichkeit haben sich im Berg-
heim mit gleichaltrigen auszutauschen und Freunde zu.  
 
Fragt mal Geschwister, die als Kinder oder Jugendliche öfter im Bergheim wa-
ren. Sie werden euch erzählen, dass sie das Gefühl haben „nach Hause zu 
kommen“  wenn sie zum Bergheim fahren, um an einem Gemeindewochenen-
de, an der Gemeindeakademie, am Familienwochenende, am Frauenwochen-
ende oder am Männerwochenende teilzunehmen. 
 
Um das Bergheim weiterhin als Begegnungsstätte nutzen zu können, braucht 
der Freundeskreis viele Mitglieder. Wenn Ihr das Bergheim Mühlenrahmede un-
terstützen wollt, hier die Kontodaten: Bergheim Mühlenrahmede, Konto-Nr.: 
6 22 81, BLZ 458 500 05, Sparkasse Lüdenscheid, Stichwort: Spende Freun-
deskreis. 
 
Natürlich werden wir weiter an jedem ersten Sabbat im Vierteljahr im Gottes-
dienst für das Bergheim sammeln. Die drei bisher durchgeführten Sammlungen 
haben einen Spendenbetrag von 1.693 € ergebe. Vielen Dank. (Daniel Segref) 
 
 ANZEIGE 
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19.4.07 �������
���		  stellt sein 4. Buch „Die Lanze des Schicksals“ vor 
11.5.07 ������
��������  liest aus „Fünfzehn Minuten Todesgefahr“ und 

berichtet aus ihrer Straßenkinderarbeit in Brasilien 
18.6.07 �������	��	 , Erfahrungen einer „hauptberuflichen“ Beterin  

jeweils 20 Uhr, Körner Hellweg 6, Dortmund 
 
�

�����  - Die christliche Buchhandlung für Dortmund 
Olpe 35, Dortmund, Tel. 52 83 83, Dortmund@ALPHA-Buch.de 
Mo-Fr 10-14 und 15-18.30 Uhr, www.ALPHA-Dortmund.de 
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Aus dem Gemeindeleben  
 
Informationen über ADRA aus erster Hand 
 
Am 23.02.2007 erhielten wir Informationen über ADRA – 
der adventistischen Entwicklungs- und Katastrophenhilfe 
– aus erster Hand. Anja Emrich, Mitarbeiterin bei ADRA, 
besuchte die Gemeinde Dortmund. Bereits im 
Vormittags-Gottesdienst hielt sie die Predigt und gab 
erste Einblicke in die Arbeit von ADRA. 
 
Am Nachmittag informierte sie dann über die verschiedenen Projekte von ADRA 
Deutschland auf der ganzen Welt. ADRA möchte in erster Linie nachhaltige Hil-
fe leisten. ADRA hilft, indem Ernährungs-, Wasser- und Bildungsprobleme in der 

Krisen-Region zusammen 
mit den dort lebenden 
Menschen gelöst werden 
(mit erster Unterstützung 
durch die Mitarbeiter von 
ADRA). Die in Not 
geratenen Menschen 
sollen langfristig ohne die 
Unterstützung von Außen 

zurecht kommen. Doch auch bei einer Katastrophe versorgt ADRA die Men-
schen mit Lebensmitteln, Decken, Zelten und vielen anderen Dingen zum Über-
leben. 
 
Den Informations-Nachmittag besuchten etwa 30 Personen. Der Nachmittag 
endete mit einem Videofilm über Straßenkinder in Kiew und die dort geleistete 
Hilfe von ADRA. (tm) 
 
1. Gemeindestunde 2007 
 
In der ersten Gemeindestunde 2007 ging es in 
erster Linie um Zahlen: die Ausgaben der 
Gemeinde 2006, die Höhe der Zehntengaben und 
andere Spenden in 2006 und  die Haushaltsplanung 
für 2007. Die gespendeten Beträge sind etwas ge- 
ringer im Vergleich zum Vorjahr ausgefallen. Wir können trotzdem dankbar 
sein, dass so Viele Gottes Werk und seine Gemeinde treu unterstützen. 
 
Außerdem wurde die Durchführung der notwendigen Sanierung der Außenwän-
de des Gemeindehauses beschlossen. Dies wird nur mit Sonderspenden mög-
lich sein. (tm) 
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 Predigtplan 
  

Datum 
 

Dortmund 
 

Do.-Rodenberg  
 

Lünen 
 

07. April 
 

S. Adam 
 

M. Jelinek 
 

W. Hoffmann 
 

14. April 
 

H. Weyland 
 

S. Adam 
 

J. Wilde 
 

21. April 
 

D. Kölsch 
 

D. Müller 
 

S. Adam 
 

28. April 
 

A. Alberg 
 

H.-H. Zwick 
 

W. Geisler 
 

05. Mai 
 

S. Adam 
 

C. Badorrek 
 

V. Kunz 
 

12. Mai 
 

L. Jelic 
 

V. Kunz  
 

S. Adam 
 

19. Mai 
 

J. Wilde 
 

S. Adam (A) 
 

W. Gunka 
 

26. Mai 
 

S. Adam (A) 
 

 S. Klein 
 

M. Domingues 
 

02. Juni 
 

V. Kunz 
 

D. Kölsch 
 

S. Adam 
 

09. Juni 
 

A. Schwarz 
 

S. Adam 
 

L. Brodowski 
 

16. Juni 
 

S. Adam (WG) 
 

U. Herfurth 
 

H. Weyland 
 

23. Juni 
 

S. Klein 
 

H.Wollschläger 
 

A. Olma 
 

30. Juni 
 

K. Schilling 
 

D. Rös 
 

H. Schmidt (A) 
 
A = Abendmahl, WG = Waldgottesdienst 
 

��� �   Gruppen und Familien der Gemeinde stellen sich vo r 
Liebe Schwestern und Brüder, geht es euch manchmal auch so: Da sieht man 
einige Personen in der Gemeinde schon jahrelang, aber man weiß viel zu wenig 
von dem Anderen? Das soll sich ab der nächstes Ausgabe des Gemeindeheftes 
ändern mit der neuen Rubrik „Gruppen und Familien der Gemeinde stellen sich 
vor“. Hier habt ihr die Möglichkeit euch als Gruppe (Hauskreis, Seniorenkreis 
usw.) oder Familie (Ehepartner, Großfamilie usw.) vorzustellen. Bitte gebt mir 
einfach nur ein paar Fotos von euch, schreibt dazu ein paar kurze, nette Worte 
und schon haben wir eine neue Möglichkeit mehr von dem Anderen zu erfahren. 
 
Euer Thomas Martin 
 

Info-Heft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail 
Einfach eine Nachricht an tom.petra.martin@gmx.de schicken und du erhältst 
vierteljährlich die Info-Mail. Bisher nutzen schon 9 Personen diese Möglichkeit. 
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Termine und Veranstaltungen 
 

April    
 
Sa 07.04. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 14.04.  Mittelalterkreis in Unna 20 Uhr 
Die 17.04.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Sa 21.04.  Teenystunde 
So 22.04.  Seniorenkreis in der Eintrachtstr. 15 Uhr 
Mi 25.04.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
Sa 28.04.-05.05. Gebetskettenwoche „Beten heißt lie ben“ 
Sa 28.04. Sabbatschluss Gebetsstunde 19 Uhr 
So 29.04.   Pfadinder 10 Uhr 
 
 

Mai    
 
Di 02.05.  Pfadinder-Arbeitskreis 18 Uhr 
Fr 04.05. Sabbatanfang-Gebetsstunde 19 Uhr 
Sa 05.05. Potluck mit Gemeindespaziergang 15 Uhr 
Sa 05.05. Erfahrungs- und Gebetsstunde 14 Uhr  
Sa 05.05.  Teenystunde 
So 06.05.  Pfadinder 10 Uhr 
Fr 11.05. -13.05. Teenywochenende im Bergheim 
Do 17.05.  Pfadinder-Aktionstag im Bergheim 
Sa 19.05.  Taufe LifeLine am Dülmener See 16 Uhr 
Sa 30.05.   Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
 
 

Juni    
 
Sa 02.06. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 02.06.  Teenystunde 
So 03.06. Gemeindeausflug nach Xanten 
Mi 06.06.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
So 10.06.  Pfadfinder Familientag 9 Uhr 
Sa 16.06. Waldgottesdienst in Capelle 
Sa 16.06.  Teenystunde 
 Stand: 27.03.2007 
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Spenden Termine und Veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  07.04. Bergheim Mühlenrahmede 
 
Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 05.05. Kapellenbau 
Sa 16.06. Stimme der Hoffnung und Adventist World Radio 
   Stand: 27.03.2007 

28.April,  19 Uhr   Sabbatschluss – Gebetsstunde 

29.April – 03. Mai  persönliche Gebetszeiten, individuell gestaltet 

04.Mai, 19 Uhr Sabbatanfang – Gebetsstunde 

05.Mai, 9.30 Uhr Gottesdienst 

  nach dem Gottesdienst gemeinsames Mittagessen (Potluck) 

  14 Uhr Gebets- und Erfahrungsstunde 

  15 Uhr gemeinsamer Spaziergang 
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Pfadfinder, Teenys und Jugend 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
29.04. Programm mit Viktor ab 10 Uhr 
 
06.05. Programm mit dem Lifeline-Adventure-Team ab 10 Uhr 
 
17.05. CPA-Aktionstag im Bergheim Mühlenrahmede 
 
03.06. Gemeindeausflug nach Xanten 
 
10.06. Familientag im Affen- und Vogelpark in Reichshof Eckenhagen 
 Treffpunkt: am Adventhaus um 9 Uhr  
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
21.04. Nach dem Godi bis ca. 18:00 Uhr, Andacht: Anja 
 Referent: Viviane Trautvetter, Essen: Bitte 1,50 € mitbringen. 
 
05.05. 14 Uhr nach dem Gemeindepotluck bis ca. 18:00 Uhr 
 Andacht: Myriam, Thema: Gesundheit, Referent: Veronika 
 Essen: Bitte 1,50 € mitbringen. 
 
11.05. Teenywochenende im Bergheim Mühlenrahmede 
- 13.05. Anmeldung über die Vereinigung 
 
03.06. Radtour ???, Andacht: Anna  
 
16.06. Nach dem GoDi mit gemeinsamem Essen bis ca. 19:00 Uhr 
 Andacht: Waldemar, Referent: Carsten Piorr 
 Essen: Bitte 1,50 € mitbringen. 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
Das Programm der Jugend-Gruppe lag bis zum 27.03.2007 nicht vor. 
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 Seite für Kinder 
 
Hallo Kinder, 
 
diesmal gibt es eine ganze Seite zum Ausmalen für euch!!! 
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Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
April 
Magdalena Siems 05.04. (76) 
Elisabeth Steinberg 07.04.  
Wieslaw Suczylkin 09.04.  
Dorothea Sommer 10.04.  
Anita Zaremba 10.04.  
Helga Sawatzki 13.04.  
Halina Smykalla 14.04.  
Erni Bremer 17.04. (75) 
David Mattheis 25.04.  
 

 
 Mai 

Thaddäus Mitas 06.05.  
Ronald Valeev 06.05.  
Anatolij Bleim 16.05.  
Peter Steinberg 17.05.  
Erwin Mitschke 19.05. (82) 
Ludmila Alberg 20.05.  
Nafija Dzemailov 20.05.  
Silvicia Armonat 25.05.  
Inge Dahm 26.05. (78) 
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 Geburtstage 
 
Juni 
Ilse Wehbrink 01.06.  
Elisabeth Adam 04.06.  
Ilse Höltermann 04.06. (80) 
Gerhard Sawatzki 06.06.  
Lena Reiband 08.06.  
Siegfried Albrecht 10.06.  
Emin Dzemailov 10.06.  
Paula Lehmann 12.06.  
Edeltraud Mitschke 12.06.  
Anna Teichrib 13.06.  
Dieter Debus 17.06.  
Anna Mitas 18.06.  
Daniel, Christian, Andreas Segref 20.06.  
Jakob Bleim 28.06.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kinder und Jugendliche 
Soterius Tzanidis 04.4.2004 
My Fuchs 24.4.1994 
David Grünfeld 25.4.1998 
Diana Bleim 30.4.2002 
Lea Höltermann 14.5.2000 
Alexis Tzanidis 14.5.2001 
Anastasia Tzanidis 24.5.2005 
Lara Witkiewicz 01.6.2004 
Daniel Suczylkin 04.6.1996 
Michael Hein 10.6.1989 
Irina Valeev 21.6.1995 
Henrietta Herdt 27.6.1993 
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindungen  Stiftung der Siebenten-Tags-Adventisten 
 Deutsche Bank, BLZ 30070010, Konto 5674262 
 
 Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                           Einer trage des anderen Last. (Galater 6, 2) 
Impressum  
Vierteljährliches Informations-Heft der Adventgemeinde Dortmund 
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten in NRW 
Eintrachtstraße 55, 44139 Dortmund 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 16.06.20 07 


